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154 Geſchütze in Cetinje erbeutet
Oeſterreichiſcher Erfolg am Görzer Brückenkopf Neue u ſſtſwe WMaſſenſtgrme geſcheitert
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 15 Januar Amtlich wird ver
Iantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Nenjahrsſchlacht in Oſtgalizien und an der

beſſarabiſchen Grenze dauert fort Wieder war der
Raum von Toporoutz und öſtlich von Rarancze der
Schauplatz eines erbitterten Ringens daß alle früheren
auf dieſem Schlachtfeld ſich abſpielenden Kämpfe an
Heftigkeit übertraf viermal und an einzelnen Stellen
ſechsmal führte der zähe Gegner geſtern ſeine 12 14
Glieder tiefen Angriffskolonnen gegen die heißum
ſtrittene Stellung vor Jmmer wieder wurde er nicht
ſelten im Nahkampf mit dem Bajonett zurückgeworfen
Für die Verluſte des Feindes gibt die Tatſache daß im
Gefechtsranm einer öſterreichiſchungariſchen Brigade
über tauſend ruſſiſche Leichen gezählt wurden einen
Maßſtab Zwei ruſſiſche Offiziere und 240 Mann wur
den gefangen genommen Die braven Verteidiger haben
alle ihre Stellungen behauptet die Ruſſen nirgends auch

nur einen Fußbreit Raum gewonnen An der Strypa
und in Wolhynien keine beſonderen Ereigniſſe

Am Kormhyn hielt Wiener Landwehr einen über
legenen ruſſiſchen Vorſtoß ab

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Das feindliche Artilleriefener gegen die Räume von

Raibl und Malborgeth ſetzte auch geſtern wieder
ein und war vornehmlich gegen Ortſchaften gerichtet
Am Görzer Brückenkopf entriſſen unſere Truppen den
Jtalienern eine ſeit der letzten Schlacht ausgebante und
beſetzte Stellung bei Oslavija Ein elndtiaer
Flieger überflog Laib ach und warf Bomben ab Es
wurde niemand verletzt und kein Schaden angerichtet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Den geſchlagenen Feind verfolgend haben geſtern

unſere Streitkräfte mit ihrem Südflügel Spizza beſetzt
Jn Cetinje wurden 154 Geſchütze verſchiedenen Kalibers
10 000 Gewehre 10 Maſchinengewehre und viel Muni
tion und Kriegsmaterial erbeutet Die Zahl der bei den
Kämpfen um das Lovcengebiet erbenteten Geſchütze er
höhte ſich auf 45 die Zahl der geſtern eingebrachten Ge
fangenen beträgt 300 Südlich von Berane wo der Geg
ner noch ſchwachen Widerſtand leiſtete erſtürmten unſere
Bataillone die Schanzen auf der Höhe Gradina

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Antivari vor dem Fall
Kriegspreſſequartier 15 Januar

Bei argem Winterwetter geht die Offen
ſive in Montenegro weiter Schnee
fälle und große Kälte verlangſamen den
Vormarſch und Nachſchub aber dennoch
arbeiten ſich die Truppen tüchtig vor
wärts Der von Dudu aus vorgerückte
Flügel der über San Stefano nach der
Bucht von Spizza vorgedrungen iſt hat
den ganzen dalmatiſchen Küſtenſtreifen ge
ſäubert und bedroht Antivari Von dem
wichtigſten montenegriniſchen Hafen ſind
die k und k Truppen kaum mehr 10 km
entfernt Der Beſitz des erreichten ſüd
lichſten Zipfels von Dalmatien gibt ſchon
jetzt die Herrſchaft über den Hafeneingang

Voſſ Ztg

Griechiſcher Proteſt gegen die

Brückenſprengung von Dewirhiſſar

Lugano 15 Januar Die griechiſche
Regierung hat bei den verbündeten Mächten

Fiſchb e ck fortſchr

und General Moskopulos und bei Sarrail
gegen die Sprengung der Brücke von Demir
hiſſar proteſtiert da ſie eine Verletzung
der Abmachung zwiſchen Griechenland und
den Verbündeten bedeute Jn Athen iſt die
Erregung ſehr groß Jn dem Telegramm
des Corriere wird geſagt daß es leicht
zum Kampf zwiſchen den Verbündeten und
den Griechen hätte kommen können Der
Ernſt der Lage iſt aus dem Ton und der
Haltung der Mitteilungen erkennbar

Voſſ Ztg

Auf eine Mine geſtoßen
W T London 15 Januar

Loyds melden Der holländiſche Dampfer
Maashaven der im Kanal auf eine
Mine geſtoßeun war trieb bei Calais auf
den Strand und brach in zwei Teile

Der Baralongfall im
Reichstag

Die geſtrige Reichstagsſitzung ſtand im Zeichen desBaralong Fahes Sämtliche Parteien haben dabei ihre

lebhafte Entrüſtung gegenüber Englands Ver
alten zum Ausdruck gebracht Als Redner tratenhe rvor Graf Weſt a r p konſ Baſſermann ntl

Volks P J
T ſ

Dr Oertel konſ und
u r Sozend bri nungen wir die Ausführungen BaſſerAbg Le

Nachſte te

manns
Auch namens meiner politiſchen Freunde erhebe ich

Proteſt gegen den Baralong Fall gegen den
ſchnöden Mord deutſcher Soldaten und gegen die eng
liſche Note die den Gegenſtand der heutigen Beſprechung
bildet Der Tatbeſtand iſt einfach und kurz Es haben
auf Befehl eines engliſchen Kapitäns t Bride engliſche Flottenmannſchaſten deutſche Soldaten feige er

ſmordet Die eidlichen Ausſagen enthüßten ſo ſcheuß

liche Tatſachen daß man nur ſtaunen kann daß Angehörige eines Volkes mit einer ſo ſtolzen Verg gangen
heit wie es die engliſche iſt ſich en ſol Taten desHaſſes hinreißen laſſen konnten Zuſtimmung Es
iſt ſchwer Worte der Entrüſtung zu finden um dem Ab
ſcheu Ausdruck zu geben über dieſe feige Ermordungtapferer deutſcher Soldaten Lebbhafter Beifall Der

Vorfall hat ſich in der Hitze des Gefechtes hinüber
geſpielt in einen Zeitraum in dem das Gefecht ab
geſchlof ſen war Die deutſchen Soldaten hatten ſich auf

findliches Schi ff gerettet Dort wurder Nähe beein in der aheden ſie aufgeſucht und von den Engländern kalten Blutes

getötet Als ſie tot waren iſt der Haß noch ſoweit ge
gangen daß jedem nach ein Schuß durch den Kopf ge
geben wurde Leb e gar pirufe Einmütig war diehEmpörung in de ſchee Landen ſie ging auch durch die
Verhandlungen unſer e Ha uplausſchuſſes Jch freue

mich der warmen Worte en Herrn Noske und der
Entrüſtung der er hier Ausdruck gegeben hat Auch imneutralen Auslande haben 3 viele Stimmen gehört
die ſich mit Abſcheu gegen dieſe engliſche Mor dtat ge

endet haben Wir haben die Worte geleſen Englands
Schild iſt mit einem unaus tilgbaren Makel bedecktJch erinn tere da an eine E piſode nach einem Gefecht als
die Japaner unſere Schiffe zerſtört hatten und die trei

rn überließe nden Er t gländeTrün m ter t
handelt kei l n Japan

un rſeeboote auf Me undie derrlich ihre
bende Da ſahenWir ſind

d Mann
Pflicht rig Wir blickenmit Stolz auf die Erfolge in der fordſer und im

Mittelmeer Mancher tapfere Junge ruht längſt auf

dem Boden des Meeres in tapferer Pflichterfüllung ein
ehrenvoller Tod ein ſchön ter Tod Aber hier in dieſem
Falle iſt blühendes Menſchenleben durch gemeinen Mordvernichtet worden Die engliſche Note erreicht den
Gipfel der Unverſchämtheit Lebh Beifall
Sie iſt getragen von un rere452 Frigolität
und heuchleriſcher Ueberhe Die Lügedie ja zum engliſchen Syſtem geworden ſſt feiert neue
Orgien Dazu treten Beſchimpfungen und Verleum
dungen des deutſchen Heeres as geht ſo weit daß
man eine ganze Armee des Mordes der Brandſtiftung
der Plünderung und Begehung von Gewalt tätigkeiten
beſchuldigt Was will England mit dieſer vergiftenden
Note die jede weitere Verhandlung unmöglich macht
Hat es die Abſicht uns in eine Siedehitze zu bringen

Sdie zu unbedachten Maßregeln führen mü ßte Das iſt
eine irrige Auffaſfung Auch in einer Zeit wo die l

we

den

gemeine Empörung durch das Parl ament geht
2 0

wir Ruhe und Vorſicht beobachten und uns bei den ztreffenden Maßregeln nicht hinreißen aſſen Mit
kaltem Blute werden wir auf die engliſchen un wwerſchän
heiten antworten Die deutſche N ote geht auf die ein

zelnen der n ung nicht ein Der Regierung muß es auch überlaſſen bl eiben raſch und energiſchdie Verge ltung zu finden ur ab ausz rführen die dem eng

liſchen Vorgehbe n entſpricht Da erwarten wir daß
raſch und ergiſch geh äandelt wird Lebh Beifall

2 2 1 F I 91 R RAprtir 2Der Reichskangler hat erklärt daß wir die Sentimen
talität verlernt haben Hic R odus hie ſalta An
geſichts der engliſchen Grauſamkeit iſt ein energiſches
Vorgehen gegenüber E ugland notn endig von dem Tag

für Tag das Völkerrecht verletzt wird Wir ſind ſtolz
auf un ere

re

Heere unſere Flotte aufund Mannſch aften die mit nimmer e
müdender Pflichterfüllung und Treue bis zum Tode

immer wieder und wieder den größten Anſtrengungen
ſich hingeden Beifall Wir ſind ſtolz auf die Erfolge
die wir in dieſem langen Kriege errungen haben Wenn
wir die Bilanz von 1914 mit der von 1915 vergleichen
ſo hatten wir damals 50 000 Quadratkilometer mit zehn
Millionen Bevölkerung erobert jetzt ſind es 470 000
Quadratkilometer mit 30 Millionen Bevölkerung
iſt unſer Stolz wohl gerechtfertigt Lebhafter Bei SWir ſind aber auch ſtolz darauf daß unſere Kriegfüh
rung getragen iſt von dem Geiſt der Menſchlichkeit und
Sittlichkeit und auf einer höheren ziviliſ atvriſchen
Stufe ſteht Dieſes Verhalten zeigt ſich nicht nur in der
Kriegführung ſondern auch bei der Behandlung der Ge
fangenen und der Zivilbevölkerung in den beſetzten Ge
bieten Darum weiſe ich mit Entrü Verleum
dungen der engliſchen Note zurück Wir erheben
ſpruch gegen die jedem menſchlichen Gefühle und jeder
menſchlichen Gepflogenheit wider nde
der Kriegsführung die bei den Engländern zutage
treten iſt Wir erwarten von unſerer Regierung

aßregeln Stürm

1 ihre Le eiſtu ng gen
r

Da

ſtung die
Ein

ſpreche Handhabung

Pafag t n Vergeltungsma

e Verſolun der WMontenegriner

k Kriegspreſſequartier 15 Jane iſt eine eigenartige Taktik welche die Montene

griner benutzen ſie perſtecken ſich hinter den Felſen in
den Schluchten den Dolinen einmal tauchen ſie da auf
ein andermal dort Sie bewegen ſich außerordentlich
i und ſchnell Jhr Schuhzeug ſogenannte
panken ſind für dieſen Zweck vorzüglich Die Leuteertragen Geſchütz Maſchinengewehr und Gewehrfeuer

überraſchend gut ſie verteidigen ihre Stellungen zäh

Wien 15 Januar Die ſeit Eroberung des
Lowtſchen erwartete Nachricht von der Beſetzung
Cetinjes durch unſere Truppen erweckt allgemeine
Gen ugtuung Denn damit beginnt die Säuberung des
ärgſ politiſchen Augiasſtalles Der raffinierteRülta hat ſie neuerlich vora usgeſeben und ſchon vor
Wochen verſuchte er das Sch rfſte von ſich und ſeinem
Hauſe abzuwenden Er ſendete Vertrauensmänner
nach Eurvopa die beſtrebt waren für ihn Stimmung zu
machen indem ſie glauben machen wollten Nikita habe
ſich dem Krieg nur gezw un gen angeſchloſſen und ihn

Natürlich fanden ſie überall taube
d

läſſig geſbrthren und bekamen Dinge der ihren Auftraggeber zu
hören di e nicht ſchmeichekhaſt klangen Lok Anz

14 Januar Die Berlingskedende meldet aus Paris Die geſamte franzöſiſchePreſſe ohr ne de ckſicht auf ihre Parteiſtellung iſt einig
in dem Vedauern daß infolge der Untätigkeit der Ver

bandsmächte in der Adria Montenegro vernichtet
wurde genau in der gleichen gei wie vorher

erbien Die Kritik iſt beſonders ſcharf gegenüberJtattien deſſen Lage und Intereſſen in der Adria
und dynaſtiſche Beziehungen mit Montenegro beſonders
verpflichteten ſofort ihren Bundesgenoſſen den Mon
tenegrinern zu Hilfe zu eilen Tägl Rdſch
Die wontenegriniſche Regierung in 6tutari

Januar Die montenegriniſche Re
geſtern in Sk utari eingetroffen Podgoritza

wurden geräumt

der Rieſenkampf in
Beſſarabien

Czernowitz Januar Ruſſiſche Blätterdarunter Odeski Liſt ſagen in der Beſprechung der

Wien 15 5
gierung iſt

un Miund Meiſe

galiziſch beſſarabiſchen Offenſive hier werde die ruſſiſche
Streitmacht noch einmal erprobt zu dieſem Zwecke ſei ein
Millionenheer aufgeboten das von Tarnopol
bis Rarancze eine Kette bilde Die vom ruſſiſchen
Volke gebrachten Opfer ſeien zwar ſehr groß aber man
müſſe das Schickſal hezwingen Seit geſtern 4 Uhr früh
war in Czernowitz eine heftige Kanonade hörbar
Geſtern fanden über der Gefechtsfront drei Flieger
kämpfe ſtatt Ein ruſſiſcher Eindecker ging an der
rumäniſchen Grenze beſchädigt nieder Rumäniſche
Blätter verbreiten Weſtnik Meldungen über un
gewöhnlich ſtarke Truppenanſammlun
gen in Beſſarabien zwecks weiterer Fortſetzung
der Offenſive Jn den jüngſten Kämpfen fiel der ruſſiſche
Oberſt Graf Bakunin

Ein Weg zum Frieden für Rußland
und benutzen die unglaublichſten Sanmwege um uns Zürich 14 Januar Unter der Ueberſchrift Ein
in der Flanke packen zu können verſuchen uns im Weg zum Frieden für Rußland erhält die Zürcher
Rücken anzugreifen und warten manchmal in ihren Ver Poſt Ausführungen die wie es heißt ohne Zweifel
ſtecken den Angriff ab um dann vorzubrechen und die die Auffaſſung größerer ruſſiſcher Kreiſe wiedergeben
Offiziere mit Dolchſtichen zu überfallen Zum An Als das weſentlichſte Ziel der ruſſiſchen äußeren
greifen haben ſie keine Neigung ſie ziehen vor aus dem Politik bezeichnet der Schreiber den Beſitz einer das
Hinterhalt zu kämpfen Den Nahkampf vermeiden ſie ganze Jahr eisfreien Küſte am offenen Meere ein vie elmöglichſt wenn unſere Truppen ſich zum Sturm an das ſie auch von dieſem Kriege erhoffte Der viehdtige
ſchicken weichen ſie aus und nehmen eine neue Stellung Verla if des Krieges läßt der Hoffn n auf eine ſichere
ein welche immer ſehr geſchickt gewählt iſt und alle und tolche Erreichung dieſes Zieles ig Raum Eng
Vorteile des Geländes ausnutzt Die Geſchütze die ſie land und Frankreich vermochten nicht dem Alliierte n
noch beſitzen ſtellen ſie ſehr geſchickt auf ſie ſchießen über die Dardanellen die Hand zu reichen Die
ziemlich präziſe und trotzdem ſie kein Telephon haben Oeffnung der Dardanellen durch England wurde in
geht die Führung ihrer Operatisnen glatt von ſtatten Rußland ganz allgemein als eine gerechte und ſelbſt
Unſere Truppen können meiſt nur bei Tag angreifen verſtändliche Sül f ſſen Verhalten im lezztenin der Nacht iſt ein Angriff in jenen Gebirgen außer ruſſiſch türkiſchen Kri und dafür aufgefaßt daß Eng
ordentlich ſchwer Unſere Verluſte ſind dank der vor land es war n an moraliſch und fin angiell
trefflichen taktiſchen Führung verhältnismäßig geringe te rſtützte eisfreien Häfen in OſtaſienDie Einnahme des Lewtſchen koſtete zum Jeiſpiet zu entreißen ichſt in Rußland die Zahl derer
135 Tote die Verluſte des Feindes dagegen waren min die auf Perf en Jndiſchen Ozean hinweiſen
deſtens vierfach ſo diel Am Lowiſchen war Hanpt Rußland ch De perſiſchen Küſte
mann Kraus mit mohammedaniſchen Freiwilligen und gelan ße H ung auf die Mög
mit einer Nachrichtenabteilung des Egerländer lichkeit e mehr den bis gewaltig
Landſturminfanterie Regiments als erſter aufge Opfern gen die die Alli H voſtiegen Jetzt wo wir Montenegros beſte Straße ge ihm er ahrer ruſſif Patr tann de
wonnen haben kann die Offenſive raſcher vorwärts Weite der Verhältniſſe r uſehen
gehen Die Montenegriner haben vorgeſtern vor auch nur d Minimum von des beſte eunſeren Streitkräften auf der ganzen Linie den Rück Bür t der Entente auf d Seite Ruß
zug angetreten Dieſer Nückzug wurde an manchen land Die O udigk b ſiſchen
Stellen zur regelloſen Flucht ſo bei Grahovo wo die Volkes mer r d enMontenegriuer eine große Menge Waffen zurückließen werden die Alliierten obt hab jemeinſar

Vorgeſtern nachmittag rückten wie bereits mitgeteilt Erreichung des gemeinſamen Zieles Frieden zuunſere Truppen in Cetinje ein die Stadt der ſeßen umſo weniger als der Jnhalt der LondonerKonak und die Geſandtſchaftspaläſte ſind h n nicht bekannt iſt und ſoweit er bekannt
die Einwohner blieben in der Stadt und verhalten ſich wurde e identigkeiten nicht aus sſchließt Gelingt es
ruhig Unſere Truppen ſind den Montenegrinerg auf Rußland an der perſiſchen K iſte Fuß zu faſſen ſo wäreden Perſen ſte derſpigen ſehr energiſch den Feind unſeres Erachtens die Möc ichkeit einer raſHeren
und haben vorgeſtern v Linie Vudna Setinje Beendigung des Kr e e s bedeutend näher ge
Grahovo überſchritten damit ſind die rückwärtigen rückt Damit wäxe die Erf füllung des jahrhunderte
Verbindungen nach Nikſie bedroht während die Mon langen Dranges Rußlands nach den Mere gegeben
tenegriner auch auf der Front Avtovac Bilek Tre damit würde das Wichti e wir möchk ten r das
binje zurückgedxängt wurden organiſche Motip der Kriegshandlung Rußland

t J F Voſſ Zig wegſellen 4



Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Ein nordöſtlich von Albert durch Leutnant Boelke

abgeſchoſſenes feindliches Flugzeng fiel in der
engliſchen Linie nieder und wurde von unſerer Artillerie
in Brand geſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linſingen

ſcheiterte in der Gegend von Czernysz ſüdlich des Sthyr
bogens ein ruſſiſcher Angriff vor der Front öſter
reichiſch ungariſcher Truppen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues Oberſte Heeresleitung

Kriegsliſt
roßen Generalſtab genehmigter Kriegs

atterit a

fo genden Bericht
im Januar 1916

oken Wer mit
Sthyolz nördlich des
gelegen hat
irche bei Mal

ac

ins
wenn die Sonne auf den weißen Mauern lag und da
hinter ſchwarze Wolken den Oſthimmel deckten Dieſe
Kirche war damals der Mittelpunkt der vorgeſchobenen
ruſſiſchen Linie und da ihre Türme natürlich von den
feindlichen Artilleriebeobachtern benutzt wurden hatte

ebenſo natürlich das Feuerdas ehrwürdige Bauwerk
unſerer Geſchütze auszuhalten Etwa tauſend Schuß
verſchiedenen Kalibers waren ſchon darauf verfeuert
worden aber ſo oft der Wind auch den roten Ziegelſtaub

reffer weitergetragen hatte immer ſtanden die
weißen Türme noch vor dem Oſthimmel bis endlich eine

tterie an zwei aufeinanderfolgenden Tagen
zu Fall brachte Es fand damals eine Um

gruppierung der ruſſiſchen Truppen ſtatt und es beſtand
ein Jntereſſe auf unſerer Seite die Nummern der
gegenüberſtehenden Regimenter zu erfahren insbeſon
d ob außer der Reichswehr noch Linientruppen an

ieſer Stelle der Front ſtanden Einzelne Kompagnien
ſet auf Gefangene aus die unſerefür die Hinterbliebenen gefallener
Kameraden ſtifteten Jedenfalls war das Jntereſſe bei
unſeren Soldaten rege geworden und die Verwegenſten
unter ihnen ſchmiedeten Pläne wie man einiger Erd
farbenen habhaft werden könnte Man befand ſich im
Stellungskrieg die Linien waren durch Stacheldraht

etzten Belohnunger
ute regelmäßig

verhaue Sümpfe und Waſſerläufe voneinander getrennt
Die 11 Kompagnie des Regiments hatte einen
Sumpf vor ſich durch den ein Damm als einzige Ver
bindungslinie zu den feindlichen Stellungen führte Jn
einer Mitte ging eine Brücke über einen Bach und

30 Meter vor und hinter dieſer Brücke ſtanden ſich die
Vorpoſten Tag und Nacht gegenüber

Eines Abends melden ſich beim Kompagnieführer
der Gefreite P in Friedenszeiten als Amateur
rennfahrer in Hamburg bekannt und der polniſch
ſprechende Reſerviſt B Sie überreichen dem Kom
pagnievater eine Henne Wir waren nämlich drüben
bei dem ruſſiſchen Horchpoſten und haben ihn eingeladen
nit uns zu kommen Haben ihm auch eine Flaſche Rum
gezeigt und ihm daraus zu trinken gegeben damit er
ſehen ſollte wie gut er s bei uns haben würde Der
Ruſſe ſagte aber ſie lebten noch viel beſſer und weil wir
es nicht glauben wollten lief er in ſeinen Unterſtand
und holte dieſe Henne Wir haben mit ihm verabredet
daß wir morgen abend wiederkommen und Rum mit
bringen würden Sie wollen auch wieder da ſein die
ſelben wie heut damit ſie uns nicht anſchießen Sie
ſchießen ja ſowieſo nicht mehr jetzt vor Oſtern wo ſich
alle Ruſſen verbrüdern Es folgt nun ein Kriegs
rat Der Kompagniechef will die tüchtigen Leute nicht
gern verlieren und beſpricht alle möglichen Vorſichts
maßregeln mit ihnen gibt dem Hamburger andern
Abends noch ſeine Piſtole für den äußerſten Notfall
Lebendig fangen ſie mich nicht, ſagt der wenn ich bis

morgen abend nicht bei der Kompagnie bin kann man
mich als tot in die Liſte eintragen Mich auch, ſagt
der Reſervemann und die beiden gehen davon Der
Poſten vor der Brücke weiß Beſcheid und blickt den zwei
Geſtalten nach wie ſie im Licht des zunehmenden Oſter
mondes davonſchleichen Vor der Brücke bleiben ſie
ſtehen Unten ſchimmert das Waſſer des Baches Jen
ſeits ſteht dunkel das Gebüſch hinter dem der ruſſiſche
Vorvoſten ſeine Deckung hat Dort werden Geſtalten
ſichtbar Halloh Seid Jhr die Patrvouille von geſtern
Dann legt die Gewehre weg und kommt näher Die
Unterhaltung wird polniſch geführt Erſt legt Jhr die
Flinten ab, rufen die von drüben Unſere beiden tun
es und treten auf die andere Seite der Straße Auch
die Ruſſen legen die Gewehre auf den Weg Weg
getreten von den Gewehren Kommt näher wir kommen
dann über die Brücke Es geſchieht Die zwei Deut
ſchen gehen über die Brücke und die Ruſſen kommen
i

men entgegen Sie ſind immer ſtärker die ruſſiſchen
die deutſchen aber ſo viel waren esſtierungen a

geſtern nicht Verflucht da wird unſere Flaſche nicht
reichen, flüſtert B dem P zu Nichts mer
ken laſſen die Sache wird ſchon ſchief gehen, entgegnet
der und wie Luſtwandler ganz harmlos ſchlendern ſie
den Ruſſen entgegen ſchütteln ihnen wie alten Freunden

8 J 3 2die Hände Plötzlich ruft der B Was iſt das da

Die Tante
Eine ſehr tragiſche Spionagegeſchichte von K J Bach

Es war am Anfang des Krieges zur Zeit der großen

S irchtMeine Tante ſchrieb mir Lieber Neffe Endlich
habe ich mich durchgerungen ich werde mit Gottes Hilfe
die lange lange Reiſe tun und mich fünf Tage mit Dir
an der ſchönen Kaiſerſtadt freuen

Sie ſchrieb ſehr viel und herzlich ermahnte mich
beſchwor mich zu was warum weiß ich nicht mehr
kurzum ich fuhr zum Bahnhof die liebe Tante zu er
warten

Mußte mir da folgendes kurioſes Zeug einfallen
Mariechen meine kleine Angebetete hatte ein ſo

in iegslotterieſpiel erfunden Sie ſchrieb auf
in Papier Namen großer Feldherren wie Hindenburg
French Joffre Pau Nikolaijewitſch Namen wie

tiſer Wilhelm Kaiſer Franz Joſeph König Georg
önig Albert Namen wie Krupp und Ehrhardt nun

ſie rollte das Papier dann zum Röllchen zuſammen
id ließ mich ziehen erwiſchte ich einen Feind etwa

Jau uſw dann mußte ich zahlen erwiſchte ich
nd ſagen wir Kaiſer Wilhelm Hindenburg

einen Kuß
ſehr unterhaltſames Spiel Der

ich dachte in dieſem Augenblick da
Elektriſchen zum Bahnhof fuhr die liebe

r x t h n anh 7c Wo hieitkurz und gut mit einem Male hielt der Wagen dreiHerren behaupteten ſteif und feſt ich ſei ein Spion

Jch ſehe nicht nur ſo aus ich habe nicht nur ſchwarzes
Haar Hakennaſe und einen ſtechenden Blick es iſt
wahr ich hatte vorher drei Wacholderſchnäpſe getrunken

ich trage nicht nur einen Gummimantel und eine
Sportmütze allerdings ich hatte des ſchlechten
Wetters wegen erſt den Gummimantel angetan und
daun die Schnäpſe getrunken ich habe auch Namen

Der Bericht des Großen Hauptquartier
JanW T Großes Hauptquartier 15

Unſer nach dem Oſten e h
icht

r Herr Rudolf von Koſchützki ſchickt uns

den Truppen des Generals von
darew zwiſchen Lomza und Kolno

erinnert ſich der altberühmten Wallfahrts
ly Plock die mit ihren beiden Türmen weit

Land blickte und einen prachtvollen Anblick gewährte
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für eine Schweinerei daß dort noch welche mit Flinten
kommen Jſt das Mode unter Kameraden was Er
ſchnauzt es energiſch richtig im Unteroffizierston und
es hat auch gute Wirkung wird auf ruſſiſch weiter ge
ſchnauzt die Neuen legen ihre Gewehre ebenfalls weg
und das freundſchaftliche Handſchütteln beginnt von
neuem Da trinkt Kameraden, ruft der Gefreite
und B Warum habt ihr nicht geſagt daß heute
mehr kommen Hätten wir das gewußt da hätten wir
mehr Flaſchen mitgebracht Wir haben genug von dem
Zeug Jeden zweiten Tag bekommen wir eine ganze
Flaſche Haha das iſt ein Leben bei uns Wenn ihr
mitkommen möchtet da möchtet ihr ſchon ſehen Aber
wie denn mitkommen entgegnet ein Ruſſe vortretend
Unſere zwei ſehen mit einem Blick daß es ein Offizier

iſt Wir ſind doch Soldaten Und was für Soldaten
Wollt ihr mal ſehen Smirna Na prawo po
Gleich ſpringen die Ruſſen in eine Reihe machen rechts
um und marſchieren im ſtrammen Paradeſchritt der
Offizier mit den Weg entlang Schwenken gruppen
weiſe ein machen allerhand Wendungen und Schritte
und kommen endlich die Straße wieder heraufmarſchiert
Unſere Beiden haben mit ihrem Beifall nicht gekargt
ſtehen da wie zwei Generäle die eine Parade abnehmen
ſetzen ſich nun aber doch an die Spitze des Zuges und
marſchieren kräftig mit Die Ruſſen ſollen doch ſehen
daß ſie auch marſchieren können Teufel auch haha
denkt ihr etwa uns von der Brücke abzuſchneiden
ſo dumm iſt doch ein deutſcher Jnfanteriſt nicht der auf
Kundſchaft auszieht das müßt ihr ſchon geſcheiter
anfangen Sie halten wieder vor der Brücke die
beiden Deutſchen ſprechen nochmals ihre hohe Bewun
derung über das genoſſene Schauſpiel aus und die
Flaſche wandert wieder in die Runde Der eine Rußki
wiſcht ſich den Mund ab reißt mit einem ſchnellen Griff
B ſeinen Helm vom Kopfe und tänzelt damit von
dannen Ach ſo denkt der glaubſt du vielleicht ich ſoll
nachſpringen hältſt mich ſchon wieder für einen Dumm
kopf Er läßt ſich gar nichts merken lacht wie über
einen guten Scherz dann ſtimmt er ein polniſches Lied
an Tritt dabei gelegentlich einen Schritt rückwärts
wenn ſie ihn umringen Das Lied iſt wirklich ſchön
wie die Flöte des Rattenfängers von Hameln lockt es
die Hörer auch der neckiſche Räuber der Pickelhaube
kommt heran Seinen Raub hinter dem Rücken tritt er
nahe vor den Sönger und lauſcht Wupp iſt ſeine Pudel
mütze herunter Der Sänger ſetzt ſie ſich lächelnd auf den
eigenen Kopf kokett auf das rechte Ohr und ſingt und
tänzelt als wenn es ſo dazu gehörte immer ein wenig
rückwärts während der Gefreite auch ſeinerſeits in
harmloſer Manier die Umgehungsbewegungen der

enannt in tiefer Verſunkenheit ſehr gefährlicherKeflektiön gemurmelt geziſcht Namen wie Hindenburg

Kaiſer Wilhelm Nikolaijewitſch Jch proteſtierte es
half nichts ich mußte zur Wache Krieg ſei Krieg
Jeder Verdacht ſei berechtigt Sei ich kein Spion nun
gut ſo möge ich mich als ein Opfer betrachten Das
ſei ſüß in der jetzigen Zeit O Mariechen

Jch kam auf die Wache ich wurde ausgefragt unter
ſucht man klingelte zwanzig Telephonnummern an von
denen neunzehn beſetzt waren man holte drei Freunde
und ſämtliche Direktoren meines Geſchäfts im Auto
mobil herbei Was ſoll ich noch ſagen Als ich
ſchließlich ſchweißtriefend auf dem Bahnhof ankam war
keine Tante zu ſehen Mein Logis hatte ich vorſorglich
noch in elfter Stunde gewechſelt ſo daß ſie auch ohne
meine Adreſſe war Was tun Jch benutzte 51 Linien
der Straßenbahn verfuhr für 5 M Untergrund für
8 M Vorort für 6 M aß ich in ſämtlichen Waren
hauskaffees Lachsſemmel und Stachelbeertörtchen in
meiner Verzweiflung trank ich in den Automaten noch
fünf Wacholderſchnäpſe ich fand die bedauernswerte
Dame nicht Sie war total fremd in der Weltſtadt
und hatte darin keine Verwandte und Bekannte Jch
raſte durch ſämtliche Parks 113 Kindermädchen fragte
ich aus holte mir 200 Grobheiten und 91 Rippenſtöße
bei ebenſoviel Liebhabern ich fand ſie nicht Am
dritten Tage erhielt ich dieſes Schreiben Jch bin zu

Tode betrübt

zu viel und zu ſehr an Mariechen

Die Welt hat mir nun nichts mehr zu
Hieten Du warſt mir alles mein Stolz meine Freude
So konnten Dich auch Deine Eltern nicht lieben Mein
kleines Vermögen habe ich einem Szuglingsſchutzverein
vermacht Ach weh o mein NReffe

Jch kaufte ſofort einen unendlichen Roſenſtrauß ich
benntzte den nächſten Luxuszug und fuhr 685 Kilometer
in einem Tempo Als ich die Heimatſtadt der be
klagenswerlen Frau erreichte läuteten die Glocken
Ein ſchöner Leichenzug begegnete mir Jch ahnte nur
ich ſchloß mich an und nie ſind ans betrübteren Händen
die Schollen auf ein Grab gefallen Sie ſtarb an mir

Ruſſen taktiſch abweiſt und den Rückzug deckt Denn es
wird immer deutlicher daß man ſie abklemmen will
Und außerdem taucht jenſeits des Vorpoſtenbuſches aber
mals ein bewaffneter Haufe im Mondlicht auf Es iſt
Zeit ſich freundſchaftlich zu trennen Mit euch Gott
Kameraden auf Wiederſehen morgen abend Dann
wollen wir mehr Wutki mitbringen Wir wiſſen wahr
haftig nicht wohin mit dem vielen Schnaps Winken
und rufen ſich noch über die Brücke einen Gruß zu
und wie ein Mondſcheinſpuk verſchwinden die Geſtalten
Nur die Vorpoſten ſtehen wie immer dreißig Schritte
diesſeits und jenſeits der Brücke hinter ihren Deckungen

Andern Morgens fährt der Kompagniechef mit P
und B nach Kolno zum Diviſionsgeneral und wäh
rend ſie ihm ihr nächtliches Erlebnis erzählen müſſen
überſetzt ein Offizier die Namensliſte der ruſſiſchen
Kompagnie und die Briefe die alle im Futter der
ruſſiſchen Pudelmütze ſteckten Es ergibt ſich daß nicht
nur Reichswehr jenſeits des Sumpfes ſteht ſondern
auch eine Reihe ſibiriſcher Truppen eine äußerſt
wichtige Nachricht die auf unſere eigenen Truppen
bewegungen mitbeſtimmend gewirkt hat Ein paar Tage
danach überreicht der Kommandierende ſelber den ver
wegenen Kundſchaftern das Eiſerne Kreuz Der Ham
burger iſt im Sommer auf Grund wiederholt hervor
ragender Leiſtungen im Patrouillendienſt ſogar zum
Eiſernen Erſter vorgeſchlagen worden Hoffentlich hat
es ſeine ſchwere Wunde heilen geholfen die der Brave
in der Schlacht bei Alt Auz leider davongetragen hat

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Ruſſiſche Zuſtände
Ueber die Verhältniſſe in der ruſſiſchen Volkswirt

ſchaft ſpeziell über die Zuſtände auf dem ruſſiſchen
Lebensmittelmarkte kommen nur hier und da Nachrichten
nach Deutſchland Aber wenn von dem wenigen was
man hört nur die Hälfte wahr iſt ſo ſind allerdings die
Verhältniſſe in einer Verwirrung die kaum noch über
troffen wreden kann Allerdings wird man nicht ver
allgemeinern dürfen wie denn auch im Frieden ſchon die
wirtſchaftiche Entwicklung der einzelnen ruſſiſchen Ver
waltungsbezirke außerordentlich verſchiedenartig iſt So
viel jedoch iſt ſicher daß in den großen Städten beſon
ders in Petersburg und Moskau die mittleren und
ärmeren Schichten vielfach Not leiden Die Nachrichten
hierüber dürften wohl zutreffend ſein denn ſie kehren in
letzter Zeit aus verſchiedenen Quellen wieder Die ruſ
ſiſche Preſſe ſelbſt klagt die Regierung wegen ihrer Ver

und ich ſtarb durch ſie das heißt mein beſſeres Teil
mein Kredit Sie hatte ein ſo ſchönes Bankkonto
Nun kauft man Windeln dafür und Milchflaſchen und
engagiert Spreewälder Ammen von meinem Geld
O Mariechen o Kriegsſpiel Die Zeiten ändern ſich
und wir allerdings auch und das nicht immer zu
unſerm Vorteil

Kriegsallerlei
Rußlands Jagdkommandos

Jm heutigen Kriege und beſonders bei den jetzt an
der beſſarabiſchen Grenze tobenden Kämpfen verwenden
die Ruſſen häufig zu Aufklärungsunternehmungen die
ſogenannten Jagdkommandos Es ſind das 30 bis
50 Mann von jedem Regiment die bereits in Friedens
zeiten neben einigem Kaſernenhofdienſt unter der
Leitung von Offizieren zum Kampfe gegen wilde Tiere
verwandt werden Die Möglichkeit dieſer Leute zur Be
tätigung iſt natürlich je nach der Lage ihrer Garniſon
eine ſehr verſchiedene Während die Jagdkommandos
des Kaukaſus Urals nördlichen Rußlands und vieler
Gegenden Sibiriens ſtändig Beſchäftigung haben da
hier an Wölfen Bären Luchſen mancherorts auch
Tigern Ueberfluß herrſcht iſt ihr Betätigungsfeld in
den ſtärker bevölkerten Gegenden des Zarenreiches
ſelbſtverſtändlich ein beſchränkteres Aber nicht nur der
22777 oder Mangel an reißenden Tieren iſt für die
varergiger des Jagdkommandos ausſchlaggebend
ſondern auch die Haltung ihrer Offiziere Meiſt ſind
es ſchon wegen der damit verbundenen Anſtrengungen
jüngere Herren des Regiments denen die Führung
a hen Abteilung anvertraut wird Eine ſtrenge
Aufſicht der höheren Stellen ob das Jagdkommando
fleißig arbeitet oder in ein Dorf zieht und dort nichts
tut kann ſelbſtverſtändlich ſchon wegen der Ent
fernungen und mangelnden Verbindungen nicht geübt
werden Aus all dieſen Gründen nun ergibt ſich daß

ſorgungsunfähigkeit vielfach an Es iſt keine Frage daßr letzten e Angriffe im Ausſchuß Se
gen den ruſſiſchen Miniſter des Jnnern weſentlich auf
die Schlampereien zurückzuführen waren unter denen
Rußland leidet Ein Beiſpiel dafür wurde wieder ein
mal in den letzten Tagen bekannt Danach ſind für die
ruſſiſchen Flüchtlinge in Moskau 500 Eiſenbahnwaggons
vor längerer Zeit ſchon abgeſchickt worden aber nur der
allerkleinſte Teil davon iſt bisher angekommen Dieſer
Vorfall iſt äußerſt kennzeichnend Man darf ſagen daß
wenn Rußland auch genügend Lebensmittel hätte die
Verſorgung doch immer unzureichend ſein muß weil der
Eiſenbahnbetrieb ſo mangelhaft wie nur möglich iſt Das
liegt nach den bisherigen Erfahrungen nicht ſo ſehr an
dem Wagemangel und an der Unzulänglichkeit des
Schienennetzes wie an der Schluderei der Beamtenſchaft
Während ſo große Teile des Volkes Not leiden müſſen
macht ſich unter den ruſſiſchen Beamten und unter der
ruſſiſchen Kaufmannſchaft eine unerhörte Beſtechlichkeit
und Gier breit Hier und da werden Beiſpiele dafür
in der ruſſiſchen Preſſe geſchildert So iſt in Archangelsk
eine wahre Spielhölle entſtanden Es ſind dort alle mög
lichen Betriebe errichtet worden die die Handelsabge
ſchloſſenheit Rußlands ausnutzen und die Regierung kräftig
übers Ohr hauen Speziell von dem Holzhandel der
Stadt werden in der uſſiſchen Preſſe ganz unglaubliche
Dinge erzählt Die ruſſiſche Regierung zeigt ſich un
fähig ihre eigenen rieſigen Holzbeſtände zu verwerten
ſie kauft beiſpielsweiſe das Holz das zum Bahnbau ge
braucht wird von Zwiſchenhändlern zu den höchſten
Preiſen Es iſt nicht anzunehmen daß die betreffenden
Behörden den Wert der Wälder für Staatszwecke nicht
kennen aber wenn der Staat ſei eigenes Holz für ſich
verwendet können die Beamten nichts verdienen Lieber
verkaufen ſie für billiges Geld das Holz an Zwiſchen
händler und kaufen es nachher für teures Geld und
unter entſprechender Beteiligung wieder zurück An
dieſen ne haben alle Reviſionen Verſetzungen
und Beſtrafungen bisher nichts ändern können So lange
die hohe ruſſiſche Beamtenſchaft beſtechlich iſt wird die
Beſtechlichkeit im ganzen ruſſiſchen Beamtenkörper nicht
aufhören Es iſt zu erwarten daß die dadurch hervor
gerufenen mißlichen Verhältniſſe ſich noch verſchlimmern
werden Bis eines Tages das Volk Rechenſchaft ver
langt Aber auch dadurch wird die Beſtechung nicht aus
gerottet denn die ruſſiſche Beamtenſchaft benutzt ſogar
die Revolution zur Bereicherung

Ein engliſcher Rückblick auf das Fahr 1915

Jn einem militärkritiſchen Rückblick ſchreibt Haupt
man Battine im Daily Telegraph u a folgendes

Die Jtaliener ſind zwar nach neun Kampfmonaten
an gewiſſen Stellen auf die Höhe der Alpen gelangt wer
den aber immer noch am Jſonzo feſtgehalten Sie wur
den durch die Notwendigkeit behindert ſehr große Kräfte
als ſtrategiſche Reſerve breitzuhalten zur Abwehr eines
mächtigen deutſchen Vorſtoßes nach Art desjenigen der
den ruſſiſchen rechten Flügel in Galizien überwältigte

Unſere erfolgreichſte Unternehmung im Mittelmeer
war die Wiedereinſchiffung aller Truppen in den Buchten
von Anzac und Suvla mit der Hauptmaſſe der Vorräte
unbedeutenden Verluſten Obgleich die Operationen im
Felde für Britannien und ſeine Bundesgenoſſen im
ganzen unglücklich verliefen bleibt doch ein Lichtſtrahl in
aller trüben Ungewißheit und allem Mißgeſchick nämlich
die Gewißheit daß Britannien wieder ſtolz ſeinen Platz
als erſttlaſſige Militärmacht eingenommen hat Die
letzten ſechs Monate des Jahres 1914 ließen jeden den
kenden Menſchen in Großbritannien erkennen daß un
ſere nationale Exiſtenz und unſere Geltung in der Welt
von dem Mut und em militäriſchen Geſchick unſer waf
fentragenden Männer abhängt Das Volk war ſeinen
Machthabern und den anderen Hanptfaktoren der öffent
lichen Meinung weit voraus Zu Beginn des Frühjahrs
begannen die nenausgehobenen Mannſchaften die ſich
unter allen nur möglichen Schwierigkeiten ſelbſt erzogen
hatten ins Feld gehen und ſeitdem ſtrömten die Ver
ſtärkungen ohne Untexbrechung herbei Die mehrere
Millionen ſtarke britiſche Armee die an Menſchen
material wohl unvergleichlich daſteht muß einen mäch
tigen Einfluß ausüben wenn es einmal zur S luß
abrechnung kommt und wird auch noch dann von großem
Einfluß bleiben wenn die Waffen ruhen Leider können
aber die Führer nicht ſo ſchnell wie die Mannſchaften
herangebildet werden und wir haben jetzt für die Nach
läſſigteit und Sorgloſigkeit zu büßen deren ſich Volk und
Regierung ſeit Jahren ſchuldig gemacht haben Geübte
Anführer ſelbſt die der kleineren Einheiten können erſt
nach mehreren Jahren das nötige Vertrauen und die
erforderliche Präziſion beſitzen zur Leitung großer
Operationen ſind aber allein die befähigt welche die
Kriegskunſt zu ihrem Lebensſtudium gemacht haben Jn
dieſer Tatſache ſowohl als in dem Mangel an arme
zwiſchen unſerer Politik und unſeren militäriſchen n
nahmen ſind hauptſächlich unſere Mißerfolge im Fel

nimmt die britiſche Armee ſchnell an mili
täriſchem Wert zu ſie iſt ſtark an Zahl die Truppen
ſind eifrig und voller Vertrauen die Ausbildung wird
täglich vollkommener und die Offiziere werden immer
vertrauter mit der wirklichen Kriegführung Die Frage
der höheren Führung wird wenn ſie nicht ſchon gelöſt
iſt es wohl bald ſein Die britiſche immer kampf
tüchtiger werdende Armee dürfte ſich alſo doch noch als
der entſcheidende Faktor in dieſem Kriege erweifen

wu T 25 r 34 2 5 Jdie Ausbildung der zur Ausübung des W eidwerks aus
eſandten Soldaten eine ſehr verſchiedenartige iſt

Wahrend einige Regimenter über tadellos geſchulte
Jäger und damit für den Ernſtfall aufs beſte zu allen
Schleichdienſten ausgebildete Leute in ihren Jagd
kommandos verfügen da der ſtändige Aufenthalt im
Urwalde wilder zerklüfteter wenig von Menſchen be
tretener Gebirge die Sinne ſchärft haben andere Heeres
abteilungen des Zaren nur Kundſchafter dem Namen
nach an ihren Weidmannsabteilungen

a

Deutſches Winterlied
Von Jna Seidel

Winter komm über die Welt
Komm zu unſren Soldaten ins Feld
Sie kennen dich und dein eisgrau Geſichk
Sie lieben dich und ſie fürchten dich nicht
Du biſt ihr Freund aus der Bubenzeit
Sind auch Schlitten und Schlittſchuhe welk
Wenn du kommſt mit Reif und klingendem Fro
Dann weh der Näſſe dem Dreck und dem Roſt
Blanke Waffen und blankes Eis
Helle Augen und Herzen heiß

Froſt bis ins Mark
Deutſche Jungen machſt du nur ſtark

Komm du nur über die Welt
Steh uns bei wenn das Sturmhorn gellt
Wir durften dein Volk von alters ſein
Licht von Antlitz und kühl und rein
Dir vertraut in Tälern und Schluchten
Auf Bergeskamm und auf ſpiegelnden Buchten
Wir flohen dich nie wir ſuchten dein Herz
Und du ſtählteſt die Knaben zu Männern von Erz S

Jeder Jüngling ein Held
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